
tätige. Das Massenstudium er

weitert ständig die Möglich
keiten, die qualitative Zusam
mensetzung der Spezialisten
kader zu verbessern und die 
wichtigsten Produktionsbe
reiche mit erfahrenen Mit
arbeitern zu besetzen.

Hohe politisch-ideologische und fachliche Qualifikation
Besondere Aufmerksamkeit 
richtet die Stadtparteiorgani
sation auf das ideologisch- 
politische Niveau der inge
nieurtechnischen Kader und 
ihre Ausrüstung mit ökonomi 
schen und Fachkenntnissen. 
Dazu werden verschieden
artige Formen genutzt. Es gibt 
theoretische Seminare über 
die aktuellen Probleme der 
Theorie und der Praxis des 
kommunistischen Aufbaus, 
Volksuniversitäten für tech
nisch-ökonomisches Wissen, 
theoretische Konferenzen, Vor
tragsreihen usw. Die Partei
organisationen streben danach, 
daß sich alle ingenieurtechni
schen Kader systematisch wei
terqualifizieren.

In den Betrieben, an den Lehr
anstalten und in den For
schungseinrichtungen der
Stadt Minsk besteht ein aus
gedehntes Netz von Lehrgän
gen zur Qualifizierung und 
Weiterbildung der Speziali
sten. Es gibt Meisterschulen, 
Institute für fortschrittliche 
Arbeitsmethoden usw. Vor 
zehn Jahren wurde die für ein 
Zweijahresstudium vorge
sehene Volksuniversität für 
technisch-ökonomisches Wissen 
gegründet. Fünf Jahrgänge 
von Hörern haben hier ihr 
Studium bereits absolviert. 
Gegenwärtig studieren an 
ihren 12 Fakultäten über tau
send Personen. An der Belo
russischen Hochschule für 
Volkswirtschaft „W. W. Kui
byschew“ bestehen Zwei-Mo- 
nats-Lehrgänge für wissen
schaftliche Arbeitsorganisation 
und sechs Monate dauernde 
Wirtschaftslehrgänge. Im

Autowerk nahm eine tech
nisch-ökonomische Universität 
die Arbeit auf. Das Pro
gramm ihrer Veranstaltungen 
sieht das Studium aktueller 
Probleme der Ökonomik, des 
neuen Systems der Planung 
und der ökonomischen Stimu
lierung der Produktion, der 
Errungenschaften des einhei
mischen und ausländischen 
Automobilbaus vor. Die mehr 
als 300 Hörer erörtern kon
krete Probleme des wissen
schaftlich-technischen Fort
schritts und der ökonomischen 
Arbeit im Betrieb.
Die Parteikomitees messen der 
Verallgemeinerung und Ver
breitung positiver Arbeits
erfahrungen wie den theoreti
schen und wissenschaftlich - 
praktischen Konferenzen über 
Probleme des technischen

Fortschritts und der wirt
schaftlichen Entwicklung große 
Bedeutung bei. Sie ermög
lichen es, die gesammelten Er
fahrungen vollständiger und 
gründlicher zu erforschen und 
die Richtung der künftigen 
Arbeit festzulegen. Bei der 
Lösung von Fragen des tech
nischen Fortschritts leisten die 
bei den Stadtbezirkspartei
komitees gebildeten technisch
ökonomischen Räte eine we
sentliche Hilfe. Dort arbeiten 
ehrenamtlich 430 Wissen
schaftler, Wirtschaftsfachleute 
und Parteifunktionäre, dar
unter 45 Wissenschaftler und 
hochqualifizierte Spezialisten 
aus wissenschaftlichen For
schungsinstituten, Projektie- 
rungs- und Konstruktions
büros und Lehranstalten. Sie 
beteiligen sich aktiv an der 
Analyse der Tätigkeit der Be
triebe und Institutionen sowie 
an der Erarbeitung von Maß
nahmen und Empfehlungen 
zur Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produk
tion und zur Lösung von Auf
gaben des technischen Fort
schritts und der sozialen Ent
wicklung der Kollektive.

Enger Kontakt zwischen Betrieb und Wissenschaft
Die Parteikomitees begannen, 
sich aktiver mit der Aufnahme 
sachlicher Kontakte zwischen 
den Betriebskollektiven und 
den wissenschaftlichen Ein
richtungen bei der Durchfüh
rung der Forschungen und der 
Projektierungs- und Kon
struktionsarbeit zu befassen. 
Die Minsker Automobilbauer 
beispielsweise betreiben ge
meinsame Forschungen mit 
dem Belorussischen Polytech
nischen Institut sowie dem 
Zentralen Institut für For
schung, Technologie und Pro
jektierung der Leitungsorga
nisation und -technik, dem 
Forschungsinstitut für die 
Autoindustrie, dem Institut 
für Festkörperphysik der Aka
demie der Wissenschaften,

dem Institut „Giprospezawto- 
trans“ in Lwow und anderen. 
Zur Steigerung der Intensität 
der wissenschaftlichen Arbeit 
wurde im Betrieb ein wissen
schaftliches Forschungszen
trum eingerichtet. Seine Tä
tigkeit ermöglicht, daß wissen
schaftliche Ausarbeitungen mit 
hoher Effektivität und inner
halb kürzester Zeit in die Pro
duktion übergeleitet werden 
können. Allein in den letzten 
fünf . Jahren erarbeiteten die 
Mitarbeiter des Zentrums ge
meinsam mit den Wissen
schaftlern über 450 neue tech
nologische Prozesse und führ
ten diese in die Produktion 
ein. Der Volkswirtschaft ent
stand ein ökonomischer Nut
zen von 5 603 000 Rubel.
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